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Regierung legt dem Bund Umsetzungsprogramm für Neue Regionalpolitik vor 
 
Der Regierungsrat hat das Umsetzungsprogramm des Kantons Schaffhausen für die 
Neue Regionalpolitik des Bundes zuhanden des Eidgenössischen Volkswirtschaftsde-
partementes verabschiedet. Dieses Programm ist die Voraussetzung dafür, dass die 
Neue Regionalpolitik mit finanzieller Unterstützung des Bundes in den Kantonen umge-
setzt werden kann.  
 
Der Entwicklungsraum Region Schaffhausen wird dabei in vier Kreise unterteilt. Der erste 
Kreis umfasst das urbane Schaffhausen; hier sollen die Stadt Schaffhausen und Neuhausen 
am Rheinfall als Dienstleistungs- und Regionalzentrum gefördert werden. Im zweiten Kreis, 
der das "Industrielle Schaffhausen" beinhaltet, werden die Voraussetzungen zur Entwicklung 
von Schaffhausen als High-Tech-Region gestärkt. Im dritten Kreis wird das "Ländliche und tou-
ristische Schaffhausen", neben dem Tourismus der Weinbau, die Landwirtschaft sowie die 
Naherholung, integral gefördert. Der vierte Kreis schliesslich umfasst die überregionale Ent-
wicklung zur verstärkten Vernetzung über die Grenze hinweg sowie mit den Nachbarkantonen.  
 
Diese Handlungsfelder, ergänzt durch das Kreativprojekt „Visionen für Schaffhausen“, sowie 
insgesamt 18 Einzelprojekte, werden nun dem Bund im Rahmen des kantonalen Umsetzungs-
programms für die Periode 2008-2011 eingereicht. Dieses Programm wurde durch die von der 
Wirtschaftsförderung moderierte „Arbeitsgruppe NRP“ - bestehend aus Vertretern aller Depar-
temente sowie von IVS und KGV - erarbeitet. Der Bund wird hierauf basierend in der Folge mit 
dem Kanton eine mehrjährige Programmvereinbarung abschliessen. 
 
Im Rahmen der Neuen Regionalpolitik rechnet Schaffhausen - je nach Akzeptanz des Umset-
zungsprogramms beim Bund - mit jährlich rund 2-3 Mio. Franken Bundesbeitrag. Zwingend ist 
dabei, dass der Kanton mindestens 50 % der Finanzierung selbst übernimmt. Der Kanton 
muss deshalb eine entsprechende kantonale Co-Finanzierung sicherstellen. Dafür kommen je 
nach Projekt die Finanzierung im Rahmen des kantonalen Wirtschaftsförderungsgesetzes oder 
die Finanzierung über das ordentliche Budget bzw. über Separatvorlagen an den Kantonsrat in 
Frage. Geprüft wird für die Zukunft zudem die Einführung eines alternativen Finanzierungsge-
fässes z.B. in Form eines zweckgebundenen Fonds. 
 
Der Regierungsrat hat das Volkswirtschaftsdepartement mit der Umsetzung der Neuen Regio-
nalpolitik beauftragt und es ermächtigt, die notwendige mehrjährige Programmvereinbarung 
mit dem Bund zu unterzeichnen sowie bis Ende 2008 eine professionelle NRP-Geschäftsstelle 
aufzubauen. Dazu soll das Mandat mit der Wirtschaftsförderung entsprechend erweitert wer-
den.  



Beilage: Projektübersicht 
 
Konkret werden die nachstehenden Projekte dem Bund im Rahmen des Umsetzungspro-
gramms beantragt. Deren Umsetzung und definitive Genehmigung hängt einerseits von der 
Akzeptanz des Gesamtprogramms beim Bund sowie von der projektweise abzuschliessenden 
Leistungsvereinbarung mit den jeweiligen Projektträgern ab.  
 
Kreisübergreifendes Kreativprojekt 
 
Projekt „Visionen für Schaffhausen“: In einem breit abgestützten Prozess sollen Hand-
lungsfelder und Massnahmen identifiziert und konkretisiert werden, die die Wettbewerbsfähig-
keit und Innovationskraft der Region Schaffhausen nachhaltig stärken. Der Regierungsrat wird 
darauf basierend entscheiden, welche weiteren Projekte im Rahmen der Neuen Regionalpolitik 
umgesetzt werden sollen. 
 
Kreis 1: Urbanes Schaffhausen 
 
• Projekt „International School of Schaffhausen“: Ausbau des bisherigen Schulangebots 

um die „diploma years“. 
• Projekt „Seminar und Kongress Standort Schaffhausen“: Erarbeitung eines integralen 

Seminar/Kongress-Gesamtkonzepts für Schaffhausen unter Berücksichtigung von Standor-
ten wie Stahlgiesserei, Park Casino, Areal Bleiche sowie die Hallen für Neue Kunst. 

• Projekt „Aktivierung zentraler Potenziale“: Realisierung von regionalen Infrastrukturen 
zur Verbesserung der Standortvoraussetzungen in der Stadt Schaffhausen. 

• Projekt „Veranstaltungsinfrastruktur NASPO“: Anschubfinanzierung an Aufbau einer 
Infrastruktur für Grossveranstaltungen im Kongress- und Freizeitbereich. 

• Projekt „Entwicklungsprojekt Altstadt Schaffhausen“: Einleitung eines strukturierten 
und zielorientierten Veränderungsprozesses, der zur Stärkung der in der Altstadt Schaff-
hausen ansässigen Wirtschaft beiträgt und das Zentrum belebt. 

• Projekt „Mobilitätskonzept Schaffhausen“: Prüfung verschiedener Massnahmen, um 
die Mobilität im Kanton Schaffhausen zu optimieren. 

 
Kreis 2: Industrielles Schaffhausen 
 
• Projekt „F&E Imatec“: Schaffung eines Kompetenzzentrums im Bereich Materialwissen-

schaften und Technologie auf dem Areal der Alcan Technology Management. 
• Projekt „International Packaging Institute (IPI)“: Weitere Etablierung und überregionale 

Steigerung der Bekanntheit des IPI. 
• Projekt „Cluster/Technologie-Entwicklung“: Positionierung von Schaffhausen als Kom-

petenzzentrum für Technologietransfer und Clusterentwicklung für KMU in ausgewählten 
Branchen. 

 
Kreis 3: Ländliches und touristisches Schaffhausen 
 
• Projekt „Rheinfall“: Stärkung der Führungsstrukturen und Attraktivierung des touristi-

schen Angebots am Rheinfall. 
• Projekt „Vermarktung Weinregion durch Erlebnisangebote“: Integrale Stärkung von 

Tourismus und Weinbau, insbesondere durch Erlebnisangebote rund um den Wein. 
• Projekt „Schaffhauser Flocken“: Verbesserung der Vermarktung von Getreide und Er-

höhung der Wertschöpfung aus dem Getreideanbau durch regional produzierte Getreide-
flocken. 

• Projekt „Strukturentwicklung im ländlichen Raum“: Förderung von im Reiat und Klett-
gau geplanten Gemeindezusammenschlüssen, die zu einer regionalen Stärkung beitragen 
sowie Unterstützung bei der Schaffung von Regionalsekretariaten, welche die Gemeinde-
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behörden bei der regionalen Entwicklung und der gemeindeübergreifenden Zusammenar-
beit unterstützen. 

• Projekt „Wertschöpfung im ländlichen Raum“: Kreativprojekt zum Thema Wertschöp-
fungssteigerung in der Schaffhauser Landwirtschaft. 

 
Kreis 4: Grenzüberschreitendes bzw. überregionales Schaffhausen 
• Allgemein: Beteiligung des Kantons Schaffhausen am grenzüberschreitenden Interreg-IV-

Programm des Bundes bzw. der EU. 
• Projekt „Perlenkette Bodensee“: Attraktivierung und grenzüberschreitende touristische 

Vernetzung des Schweizer Bodenseeufers (Federführung Kt. Thurgau). 
• Projekt „Perlenkette Rheinau – Reichenau: Kulturelle und touristische Vernetzung der 

Region Untersee und Rhein sowie Vermarktung herausragender Kulturgüter. 
• Projekt „Erlebnisraum Hochrhein“: Vernetzung der Tourismus-Institutionen von Boden-

see bis Basel. 
• Projekt „Literaturfestival Hegau – Schaffhausen: Aufbau eines alljährlichen Literaturfes-

tivals in der Region Hegau – Schaffhausen. 
 
 
 
Schaffhausen, 24. Juli 2007     Staatskanzlei Schaffhausen 
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